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KIRCHGEMEINDE KIRCHBERG

Monatswort

Monatswort August

Dein

Reich

komme,

wie im

Himmel

so auf

Erden.

Matthäus 6,10

Werden Sie vor dem Lesen selber
aktiv und fragen Sie sich, was Sie
dazuwissen.

Die Bibel beginnt mit demHimmel.
Der erste Satz der Bibel lautet: Am
Anfang schufGott denHimmel und
die Erde. Zuerst wird der Himmel
genannt, erst dann die Erde. Über-
spitzt könnte man sagen, der Him-
mel ist unser Wurzelgrund. Wir
sind im Himmel verwurzelt. Denn
der war, noch bevor die Erde ent-
stand. Und zu diesemWurzelgrund
sindwir alle unterwegs.

Halt an,
lauf nichtweg,
derHimmel ist in dir.
Angelius Silesius

Jetzt wird es verwirrend. Der Him-
mel in dir? Mit diesem Satz machte
ich mit der Bibelworkshopgruppe
ein kleines Experiment. Ich schick-
tedieTeilnehmendenaufeinenSpa-
ziergang um die Kirche. Sie sollten
darauf achten, was sie mit dem Satz
erleben. Auch ichmachte das Expe-
riment. Ich ging los…Zuerst wollte
ich mich mit dem Wort auf ein
Bänkli setzen.Kaumsass ich,merk-
te ich,da stimmtwasnicht. Ichmuss
gehen und dann anhalten. Also
stand ich auf, ging und blieb stehen.
Erst als ich stehen blieb, und schau-
te, bemerkte ich den wunderbaren
Abendhimmel. Die Sonnewarf ihre
letzten Strahlen in dieWolken und
zeichnete die Wolkenumrisse im
Gegenlicht, so schön, wie sich der
Himmel nur auf dem Chilchhoger
zeigt. Dieser Himmel ist in mir? Da
war so viel Wärme, so viel Weite.
Erst danach merkte ich, dass ich
meineWirbelsäule ein klein wenig
aufgerichtet hatte.

Wer will darf gerne probieren. Ge-
hen Sie irgendwo an einen guten
Platz. Werden Sie still, achten Sie
auf den Atem, sagen Sie innerlich
denSatz:Halt an, laufnichtweg,der
Himmel ist in dir. Horchen Sie auf

den Atem, wie er kommt und geht
und sagen Sie dieWorte ein zweites
oder drittes Mal und schauen Sie
einfach, was geschieht.

Martin Luther macht uns auf einen
anderen Aspekt aufmerksam. Er
verbindet Himmel mit Barmherzig-
keit.

Gottes Barmherzigkeit ist wie der
Himmel, der stets über uns bleibt.
Unter diesem Dach sind wir si-
cher,wo auch immerwir sind.

Wie der Himmel ist Gottes Barm-
herzigkeit …

Man führe sich vor Augen: Luther
hatten einen übermässig strengen
Vater. Der sah beiMartin jeden Feh-
ler. Der Vater sah bei seinem Sohn
überhauptnur,was falschwar.Mar-
tin konnte niemals genügen. Vom
Vater gabs keine Barmherzigkeit.
Erst als Luther erwachsen war,
wuchs in ihm die Gewissheit, dass
danochein andererVater ist, einVa-
ter imHimmel, unserVater imHim-
mel. Und da sind wir auch beim Bi-
belwort. Ausgerechnet in diesem
zentralen Gebet von Jesus kommt
der Himmel zweimal vor. Unser Va-
ter im Himmel. Und dein Wille ge-
schehe, wie im Himmel so auf Er-
den. Übrigens steht hier die gleiche
Reihenfolge wie in Genesis 1,1: Am
Anfang schufGott denHimmel und
die Erde. ImHimmel geschieht Got-
tesWille selbstverständlich, aufder
Erde ist es nicht ganz so.Da sindwir
eingeladen, darum zu bitten. Denn
eins ist gewiss: «Heaven is awonder-
ful place. Filled with glory and
grace.» Der Himmel ist ein wunder-
barerOrt, voller Schönheit und vol-
ler Liebe. Verpass ihn nicht:

Halt an,
lauf nichtweg,
derHimmel ist in dir.

Hannes Dütschler, Pfarrer

Waswissen Sie vomHimmel?

Anlässe

Dienstags-Mittagstisch für alle
Dienstag, 15./22./29.August
Saal 1/2,Anmeldung bis am Vortag,
11.00,034 447 10 15

Strickkreis
Dienstag, 15./29.August, 14.00,
Stöckli 1

Church Mountain Gospel Choir
Proben Mittwoch,16./30.August,19.00

Kirchenchor
Proben und Auftritte nach Programm

Lyssachgebet
Donnerstag,3.August, 13.30
Kirchlein Rüti
Inserat Seite 14

Hauskreis – Fest
Donnerstag,3.August, 18.30,
im Pfarrhausgarten oder im Saal 1/2
Inserat Seite 14

Kirchenbesichtigung mit Führung
Samstag, 19.August, 17.00
Kirche Kirchberg
Inserat Seite 14

Morgestund – Exkursion nach Bern
Mittwoch,23.August
Damenwahl und Grossfürstendame
Auskunft: Pfrn.Ghislaine Bretscher
079 220 40 41

Metalchurch – Bibel,Bier & Metal
Donnerstag,24.August, 19.30
Gesprächsabend bei Familie Hug,
Bütikofenstrasse 1, Kirchberg
Inserat Seite 14

OpenAir – Kino
Samstag,26.August, 20.45,
Garten Eden,Pfarrhaus
Bei Schlechtwetter in der Kirche mit
Beginn 19.30, Inserat Seite 14

Konzert – Musici Volanti
Sonntag,27.August, 17.00
Kirche Kirchberg
Inserat Seite 14

Gemeindewochenende Krattigen
Samstag und Sonntag,26./27.August
Inserat Seite 14

Freitagmorgengebet
Freitags, jeweils 9.30 in der Kirche

Gottesdienste
Sonntag,6.August

9.30 Gottesdienst in der Badi Kirchberg
Pfr. Hannes Dütschler,Musik: Joy of Gospel
bei Schlechtwetter in der Kirche Kirchberg
Tel. 079 561 44 50 gibt ab 8.00 Auskunft

9.30 Gottesdienst Kirchlein Rüti
Pfr. Oliver Gengenbach

Donnerstag, 10.August

10.15 Gottesdienst Seniorenzentrum Emme
Pfr.Werner Ammeter

Sonntag, 13. August

9.30 Familiengottesdienst zum Kindergarten- und Schulanfang
Kirche Kirchberg
Pfrn.Ghislaine Bretscher, Claire Charpentier, Orgel und
Gerrit Boeschoten, Klarinette
anschliessend Apéro
Inserat Seite 14

Sonntag, 20. August

9.30 Gottesdienst auf dem Lobärg-Ersigen
Pfr.Werner Ammeter
Mitwirkung: Musikgesellschaft Kirchberg-Ersigen
bei Schlechtwetter in der Kirche Kirchberg
Tel. 079 565 70 83 gibt ab 8.30 Auskunft

Donnerstag, 24.August

10.15 Gottesdienst Seniorenzentrum Emme
Pfr. Christian C.Adrian

Sonntag, 27. August

9.30 Gottesdienst Kirche Kirchberg – Bibelsonntag
mit Predigtnachgespräch
Pfrn.Ghislaine Bretscher

Für die Jugend

ONE VOICE KIDS
Streetdance Roundabout
Streetdance Kids
Streetdance Boyzaround

Wiederbeginn nach den Sommerferien

GATE 24
siehe www.hoger-jugendarbeit.ch

Chligruppe
Donnerstag, 3./17./31. August,
19.00, Jugendraum

Jungscharen Colori und Gilboa
Samstag, 19. August 2022, 14.00
Colori: Schulhaus Rüdtligen–Alchenflüh
Gilboa: Pfarrhaus Ersigen

Sonntagsschule Kernenried
Sonntag,20.August, 9.30,
Schulhaus

Sunneträff Lyssach
Dienstag,22./29.August, 15.45,
Schulhaus

Für die Älteren

Senioren Ersigen
Mittwoch, 2. August, 13.30
Höck, Rest. Rudswilbad, Ersigen
Ausflug ins Grüne
Freitag, 18. August, 12.30,
Viehschauplatz Ersigen
Anmeldung bis 12. August bei
Anita Zbinden, 034 445 53 49

Senioren Lyssach
• Dienstag, 8. August, 13.30,
Jassen,Kronestübli, Lyssach

• Donnerstag, 17. August, 11.15,
Essen, Kronestübli, Lyssach

• Jeden Donnerstag Pétanquespiel
auf dem Pétanqueplatz

Seniorenessen Rüdtligen-Alchenflüh
Freitag, 18. August, 11.30,
Gemeindesaal Alchenflüh

Liebe Leserin, lieber Leser
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Anlässe

Gemeindewochenende im Sunnehüsi Krattigen,
26/27. August, für Singles undPaare

Möchten Sie sich eine Atempause gönnen, sich Zeit nehmen, Gemein-
schaft mit anderen pflegen, inspirierende Impulse erhalten, geniessen,
draussen inderNatur unterwegs sein, auftankenundgestärkt in denAll-
tagzurückkehren?

DasAngebotamGemeindewochenende
Es gibt kein «Programm», sondern vielmehr verschiedene, abwechslungsreiche
Angebotezumaktivsein:ZeitenfürGemeinschaftundGespräche,Gesellschafts-
spiele, kreatives Schaffen, gemütliche Spaziergänge in der näherenUmgebung.
SiewählenspontanundfreiausderAngebotspalette,wonachIhnenist.

DerzeitlicheRahmen
GemeinsamerBeginn: Samstagum10.00Uhr
GemeinsamerAbschluss: Sonntagum15.00Uhr

Leitung
Pfr.HannesDütschlerundTeam

Weitere Informationen
Mehr Details finden Sie auf dem Flyer der Kirchgemeinde. Diesen finden Sie
aufderWebsite:www.kirche-kirchberg.ch/gemeindewochenende.Erliegt im
Bistro, in der Kirche und im Stöckli auf. Bei weiteren Fragen gibt Hannes
Dütschler ,Pfr. gerneAuskunft, 0795614450.

AufAnfrage sindnocheinigePlätze frei.

Voranzeige

Hauskreis-Fest
3.August ab 18.30 – 21.30

für Hauskreise &
Bibelinteressierte

mit Pfr.Hannes Dütschler

ImPfarrhausgartenoder imSaal 1/2

• Apéro&Austausch
• gemeinsamAbendessen
• feiern& Schulung

Anmeldung bis 01.08.2023 an
Hannes Dütschler, 079 561 44 50
(WhatsApp oderTelefon)

Für Getränke ist gesorgt. Grillgut
bitte selber mitbringen. Salate &
Dessert kommen durch eine «Teile-
te» zusammen.

Sonntag, 27. August, 17.00
KircheKirchberg

KonzertMusici Volanti
Ein«Sommernachtstraum»– leichte, schwungvolleKlassik

Mátyás Bartha und Giovanni Barbato, Violine
OrlandoTheuler, Violoncello
Melda Umur, Kontrabass
Bruno Leuschner, Klavier

spielenWerke von
FelixMendelssohn-Bartholdy, Johann Strauss,

Bruno Leuschner, Goachino Rossini u.a

Eintritt frei, Kollekte www.kirche-kirchberg.ch

Lyssachgebet 2023
Jeweils 13.30 im Kirchlein Rüti(Dauer ca.20 Minuten)

Dienstag, 3. August
Donnerstag, 7. September
Mittwoch, 18.Oktober

Alle sind eingeladen

Hannes Dütschler Pfarrer

Gesprächsabend

Donnerstag, 24. August, 19.30
Familie Hug
Bütikofenstrasse 1, Kirchberg

Information: Pfarrer Samuel Hug
078 624 26 67 / pfarrer@metalchurch.ch
www.metalchurch.ch
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Denkanstoss

BiblischeFruchtschale

Leuchtend rote Johannis- und
Erdbeeren, reife Pflaumen, süsse
Aprikosen, erfrischende Trau-
ben, knackige Äpfel, butterwei-
che Birnen – was für ein Ge-
schenk, diese Früchte in unseren
Breitengraden ernten und genies-
sen zu dürfen! Selbstverständlich
freue ich mich auch über impor-
tierte Köstlichkeiten, wie Pfirsi-
che,Nektarinen,Mango,Melonen
usw.,wenn sie zumrichtigenZeit-
punkt gepflückt, sorgfältig trans-
portiert und gelagert wurden.
Früchte bedeuten für mich Ge-
nuss, satte Farben, Gesundheit,
Vitamine. Sie haben mit Lebens-
freude und Fülle zu tun.Wie aber
entfalten Früchte in der Bibel
ihren «Geschmack», ihre «Far-
ben», ihreWirkung?

Denke ich im biblischen Zusam-
menhang an «Frucht», so kommt
mir–unddasbedaure ich einwenig
– als erstes der Begriff «Versu-
chung» in den Sinn: «Die Schlange
entgegnete der Frau: ‘Ihr werdet
ganz bestimmt nicht sterben. Denn
Gott weiss: Sobald ihr davon esst,
gehen euch die Augen auf. Ihr wer-
det wie Gott sein und wissen, was
Gut und Böse ist.’ Da sah die Frau,
dass dieser BaumzumEssen einlud.
Er war eine Augenweide und verlo-
ckend, weil er Klugheit versprach.
Sie nahm eine Frucht und biss hin-
ein. Dann gab sie ihrem Mann
davon,undaucherass.» 1Mose3,4-6

Die Frucht alsVerlockung
Geschickt flicht die Schlange Halb-
wahrheiten in ihre Aussagen. So
fördert sie den im Menschen ange-
legten Drang, das Wenige auszu-
probieren, was verboten ist, statt
aus dem unendlich viel Grösseren
zu schöpfen, das frei zurVerfügung
steht. In dieser Geschichte gewin-
nen die Menschen Erkenntnis und
eine andere Form der Selbständig-
keit. Ihr Leben aber wird durch die
Vergänglichkeit begrenzt, zudem

müssen sie viel mehr Verantwor-
tung übernehmen. Die Erzählung
erhebt nicht den Anspruch eines
wissenschaftlichen Berichtes. Viel-
mehr geht es um eine Darstellung,
wie es zum Bruch zwischen Gott
und Mensch kam. Es ist eine erzäh-
lerischeAntwort auf dieFrage,wes-
halb derMensch im Lebenmit End-
lichkeit, Schmerz und Leiden kon-
frontiert ist, obwohl dies nicht von
Anfang an so gedacht war. Über die
Sorte der erwähnten Frucht erfah-
ren wir nichts: ausser, dass der
Baum eine Augenweide war und
verlockend, und dass es sich um die
Frucht der Erkenntnis handelte.

Früchte als Sinnbild für Lebens-
freude
Fehlen oder verdorren die Früchte,
ist dies in der Bibel ein Sinnbild für
die verlorene Lebenskraft und –
freude: «Die Weinstöcke sind ver-
trocknet, die Feigenbäume völlig
welk. Alle Bäume des Feldes sind
verdorrt: Granatapfel, Dattelpalme
und Apfelbaum. Ja, alle Fröhlich-
keit ist den Menschen genommen.
Wie welke Pflanzen lassen sie die
Köpfe hängen.» Joel 1,12

Wenn sie vorhanden sind, so kön-
nen sie Fülle, Frieden, unbeschwer-
te Lebensfreude und Gemeinschaft
bedeuten. Der Prophet Sacharja
weist auf eine Zeit hin, in welcher
Gott die «Schuld des Landes tilgen»
wird. Die Folge? «Zu dieser Zeit
wird einer den anderen einladen. –
Ausspruch des Herrn der himmli-
schenHeere– Ihrwerdet inFrieden
beieinander wohnen unter Wein-
stock und Feigenbaum.»
Sacharja 3,10

Im Buch «Hohelied» beschreiben
Liebende die Schönheit und Anzie-
hungskraft, die der Partner, die
Partnerin auf sie ausübt, mit sinn-
lich–fruchtigen Bildern. Diese re-
gen durchaus auch erotische Fanta-
sien an:

«Wie einApfelbaumunter den Bäu-
mendesWaldes, so istmeinLiebster
unter den jungen Männern. In sei-
nem Schatten habe ich Lust zu sit-
zen. Ja, seine süsse Frucht reiztmei-
nenGaumen.» Hohelied 2,3
«Dein Wuchs gleicht einer Dattel-
palme und deine Brüste den Dattel-
trauben. Ich denk: Auf die Palme
will ich klettern, nach ihren süssen
Früchten will ich greifen. Deine
Brüste sind wie Weintrauben für
mich. Dein Atem duftet wie frische
Äpfel.» Hohelied 7,8.9

Gerne serviere ich imWeitereneine
kleine Auswahl an Früchten, die in
der Bibel eine Rolle spielen. Ich
wünsche «E Guete!» beim Verzehr
der biblischen Fruchtschale!

Granatapfel, der: istmit «unserem»
Apfel nicht verwandt. Erntezeit ist
im September. Die scharlachrote
Frucht ist mit einem pflanzlichen
Krönchen geschmückt. Sie trägt
eine Vielzahl sauer-süsslicher
Früchtchen in sich, die einen stark
färbenden roten Farbstoff beinhal-
ten. Der Granatapfel war kein
Hauptnahrungsmittel. Aus den
Früchten wurde aber Most gewon-
nen, Fruchtschale und Rinde konn-
ten als Färbemittel verwendet wer-
den. Die Frucht steht wegen seines
SamenreichtumsfürFruchtbarkeit,
Schönheit, Liebe und Lieblichkeit.

Dattel, die: Der aus diesen süssen
Früchten gewonnene Sirup nahm
unter den Nahrungsmitteln einen
wichtigen Platz ein. Denn in bibli-
scher Zeit war Zucker in der Form,
wie wir ihn kennen, unbekannt.
Weil die Dattel mineralstoffreich
ist, kaum Fett enthält, dafür aber
viele Ballaststoffe, kann sie sogar
als ein Brot- oder Fleischersatz die-
nen. Sie ist Symbol für Aufrichtig-
keit, Rechtschaffenheit sowie Hei-
ligkeit undAuferstehung.

Feige, die: Die Feige ist offenbar
eine der ältesten domestizierten
Pflanzen überhaupt. Der Feigen-
baum ist die einzige Pflanze, die in
der Schöpfungsgeschichte in derBi-
bel namentlich genannt wird: «Da
gingen den beiden (Adam und Eva)
die Augen auf, und sie erkannten,
dass sie nackt waren. Sie banden
Feigenblätter zusammenundmach-
ten sich Lendenschürze.» 1Mose 3,7

Jesus scheint Feigen besonders ge-
mochtzuhaben.Alserwelcheessen
will, aber der Baum keine Früchte
trägt – die Zeit dafür ist nicht reif –
ärgert ihn das so sehr, dass er den
Feigenbaum verflucht. Das hat für
den armen Baum verheerende Fol-
gen. Die Autoren der Evangelien
aber sehen darin ein Zeichen der
Allmacht Jesu’ und eine Ermuti-
gung zum Glauben. An einer ande-
ren Stelle nimmt Jesus den Feigen-
baum als Beispiel, um die Sinne der
JüngerinnenundJünger fürdieZei-
chen der Zeit zu schärfen: «Lernt et-
was aus demVergleichmit dem Fei-
genbaum! Sobald seine Zweige saf-
tig werden und Blätter treiben,
wisst ihr, dass der Sommer nahe
ist.»Matthäus 24, 32 – 33

Traube, die: von derTraube an sich
ist in der Bibel nicht oft die Rede.
Von ihrem Träger, dem Weinstock
oder der Rebe, schon: nämlich am
häufigsten, genauso wie vom Oli-
venbaum. Weinberge zu besitzen
bedeutete Reichtum und Segen. Im
Ersten wie im Zweiten Testament
dient der Weinstock oder der Reb-
berg als Gleichnis aus der Lebens-
welt derMenschen von damals. Ins-
besondere im Evangelium nach Jo-
hannes spielen die Erzeugnisse des
Rebberges eine wichtige sinnbildli-
che Rolle: gleich zu Beginn des
Evangeliums verwandelt Jesus an
einer Hochzeit in Kana Wasser zu
Wein. Dies wird als Hinweis gedeu-
tet auf die Fülle und das Fest, das
einst bei Gott stattfinden wird. Die

Bedeutung von Jesus für seine
Nachfolgerinnen und Nachfolger
wiedergibt der Autor des Evangeli-
um nach Johannes folgendermas-
sen: «Ich (Jesus) bin derWeinstock,
ihr seid die Reben.Wermitmir ver-
bunden bleibt so wie ich mit ihm,
bringt reicheFrucht.» Johannes 15,5

Olive, die: wächst am Ölbaum –
und ja, sie ist auch eine Frucht. Der
Ölbaum ist eine immergrüne, lang-
samwachsendePflanze.Weil erwe-
nigWasser braucht, gedeiht er auch
in trockenen Regionen. Wer einen
Olivenbaum anpflanzt, braucht ei-
nen langen Atem und baut für die
Zukunft: bis jener Früchte trägt,
können zwanzig bis siebzig Jahre
vergehen! Das aus den Oliven ge-
wonnene Öl wurde vielseitig einge-
setzt: zur Zubereitung von Speisen,
als Brennstoff für Öllampen, in der
Körperpflege undMedizin, und für
kultische Zwecke. Der Olivenbaum
steht für die Königswürde: der Pro-
phet Samuel salbt zuerst Saul,
später David zu Königen. Als die
von Noah ausgesandte Taube einen
Ölzweig zurückbringt, ist dies das
Zeichen für das Ende der Sintflut
und das neu entstandene Leben auf
Erden.

Ghislaine Bretscher, Pfarrerin
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Adressen

Kirchgemeinde Kirchberg
Froberg 2, 3422 Kirchberg
034 447 10 10
verwaltung@kirche-kirchberg.ch
www.kirche-kirchberg.ch

Öffnungszeiten Verwaltung:
Montag bis Freitag, 8.00–11.30 Uhr

Pfr. Christian C.Adrian
079 417 66 53
christian.adrian@bluewin.ch
Pfr.Werner Ammeter
079 565 70 83
am-meter@bluewin.ch
Pfrn. Ghislaine Bretscher
079 220 40 41
gbretscher@gmail.com
Pfr. Hannes Dütschler
079 561 44 50
h.duetschler@gmail.com
Pfr. Oliver Gengenbach
032 510 04 86
oliver.gengenbach@kirche-kirchberg.ch

Pikett-Dienst Pfarramt:
Telefon 0848 511 511
Mit der Pikett-Nummer ist innert
kurzer Zeit eine Pfarrerin/ein Pfarrer
für Sie da.

Jugendarbeit – Stefan Grunder
079 520 63 94
stefan.grunder@kirche-kirchberg.ch
KUW – Urs Güdel
076 388 24 69
urs.guedel@kirche-kirchberg.ch

InfoChronik im Juni

Rückblick

Taufen
4. Levin Frautschi,

des Janick Frautschi und der
Daniela Frautschi

18. Erla Hofer,
des Johann Hofer und der
Carol Hofer

25. Emiliano Lilian Baldi,
des Giuliano Baldi und der
Valentine Baldi

Trauungen
3. Pinar Acikgöz, Lyssach, und

Christian Wäfler, Lyssach
17. Lisa Bütikofer,Kirchberg und

Florian Bürki, Kirchberg

Abdankungen
23. Elisabeth Frauchiger-Kiener,

geboren 24.08.1942,
verstorben 16.06.2023,
Kirchberg

26. Ida Teuscher-Gerber,
geboren 25.09.1931,
gestorben 17.06.2023,
Aefligen

REDAKTION
Martin Schnell, Froberg 2
3422 Kirchberg
034 447 10 10
verwaltung@kirche-kirchberg.ch

Für den diesjährigen Dankesan-
lass kreierte Bruno Bieri ein Kon-
zert für und mit Freiwilligen un-
serer Kirchgemeinde.

AmAnfang erklangen feineKlänge
mit der Handpan. Später kam die
Stimme dazu, mit Ober- und Unter-
tongesängen. Begleitet mit dem
Alphorn, zirkulär geatmet, entstan-
den unerhörte Klangwelten. Die
Kunst, zweistimmig zu singen, ist
Bieris Passion. Er liebt die Zwi-
schentöne in der Musik und im Le-
ben. Diese brachte er spielend nach
Kirchberg. Erzählt, gesungen, laut
und leise, hoch und tief, wie das Le-
ben so spielt, fabulierend und im-
mer mit einer Prise Humor. Indivi-
duell zusammengestellte Speisen
amSpiess, zügig gebraten aufHolz-
kohle, verlangtenAufmerksamkeit
und regten Gespräch und Begeg-
nung an. Insgesamt ein unvergess-
licherAnlass bei strahlend-heissem
Sommerwetter.

Urs Güdel, Katechet

UnerhörteTöne

Kollekten
2. Quartal 2023

Gottesdienste
BäuerlichesSorgentelefon,
Langnau i.E. 240.75
HEKS,Zürich,«Syrien» 714.80
HeilsarmeeBurgdorf,Burgdorf 551.40
Médecins Sans Frontières,Genf 1'535.30
Mission amNil International,
Knonau 275.30
Refbejuso,ZentralkasseBern,
«Internat.ÖkumenischeOrg.» 147.80
Refbejuso,ZentralkasseBern,
«Pfingstkollekte» 337.60
Stiftung allani Kinderhospiz Bern 164.40
StiftungGreenEthiopia,Winterthur 541.10
StiftungKlinik Selhofen,Burgdorf 314.25
StiftungKind undFamilie KiFa,
Zofingen 453.65
StiftungSOS-Kinderdorf
Schweiz,Bern 602.35
StiftungSternschnuppe,Zürich 792.00
Stiftung Theodora,Hunzenschwil 680.20
StiftungWunderlampe,Winterthur 208.15
Verein Kariim,Rüegsauschachen 157.35

Trauungen,Abdankungen
FreundederDampfschifffahrt
Thuner- undBrienzersee,Thun 878.00
Karolinenheim,Rumendingen 488.10
Kinderkrebshilfe Schweiz,Olten 623.45
KirchgemeindeKirchberg
«Jugendarbeit» 184.20
KirchgemeindeKirchberg
«Pfarramtskasse» 573.80
Krebsliga Schweiz,Bern 963.60
Médecins Sans Frontières,Genf 407.75
Schweiz.Rettungsflugwacht
REGA,Zürich 188.45
Schweizer Berghilfe,Adliswil 255.60
SeniorenzentrumEmme,Kirchberg 116.65
Stiftung Theodora,Hunzenschwil 374.50
StiftungBernaville,Schwarzenburg 159.00
StiftungWildstation Landshut,
Utzenstorf 186.65
StiftungZentrumSchlossmatt
RegionBurgdorf,Burgdorf 330.85
VereinigungDonBoscoWerk,
Beromünster 276.70

Anlässe
KirchgemeindeKirchberg
«UnkostenMorgestund» 66.55
Médecins Sans Frontières,Genf 18.00

DerPräsidentErichPierenkonnte 38Stimmberechtigte begrüssen.

Jahresrechnung2022
Die Jahresrechnung2022mit einemAufwandvonCHF2'572'715.93,
einemErtragvon CHF2'619'268.08undeinemErtragsüberschussvon
CHF46'552.15wurdegutgeheissen. DieBesserstellunggegenüberdem
Budget beträgtCHF442'567.15.DieAusgabenwaren CHF133'594.27
tieferundCHF308'972.88mehrSteuerertrag ist eingegangenals geplant.

ErhöhungderStellenprozenteSigristen/Reinigungsdienst
DieErhöhungder Stellenprozente Sigristen/Reinigungsdienst aufneu
total 245%wurdegenehmigt.

Projekt «BegegnungsraumPfarrhaus I»
DasProjekt «BegegnungsraumPfarrhaus I»wurde angenommen.Das
Pfarrhaus I soll neuPlatz für einenBegegnungsraumundPfarrbüros
bieten.DieProjektdauer ist fürvier Jahrevorgesehen.

AbrechnungVerpflichtungskreditErneuerungTechnikKirche
DieAbrechnungdesVerpflichtungskreditswurde zurKenntnis genommen.
NachGesamtkostender erneuertenTechnikvonCHF61'604.30wurdeder
Kredit vonCHF60'000.00mitCHF1'604.30überschritten.
ZwischendemZeitpunktderOfferteundderAusführung sinddiePreise
starkgestiegen, undofferierteGerätewarenzumTeil nichtmehr erhältlich.
Dies führte zuderKreditüberschreitung.

VerabschiedungenundWürdigungen
• Margrit Jenni,Reinigungsdienst,Verabschiedung (2014–2023)
• Matthias Stefan, LeiterKirchenchor, 15Dienstjahre

DER KIRCHGEMEINDERAT

Kirchgemeindeversammlung vom20.06.2023

Aus demKirchgemeinderat

Ratssitzungvom27.06.2023

DatenderKonfirmationenimJahr2024
• Auffahrt,9.Mai2024,9.30Uhr,SchulenausserhalbdesGemeindeverbands
(Gymnasien,Privatschulen,Sportschulen),Pfr.OliverGengenbach
• Sonntag, 12.Mai2024,9.30Uhr,OS1c+OS1d+RealErsigen+KbF
KatechetUrsGüdel
• Sonntag,26.Mai2024,9.30Uhr,OS1b,KatechetUrsGüdel
• Sonntag,2. Juni2024,9.30Uhr,OS1a+RealLyssach,
Sozialdiakon StefanGrunder

GemeinsameFrühjahrssammlung2023;Verteilung
DasSammelergebnisvonCHF5'365.00wirddenOrganisationenwiefolgt
überwiesen:
• Brot füralle CHF1'878.35
• Mission21 CHF 183.35
• VisionOst CHF1'545.00
• Pfarramtskasse CHF1'758.30

KündigungvonPfarrerWernerAmmeterper31.Oktober2023.

DER KIRCHGEMEINDERAT

Newsletter
Alle aktuellen Infos auf einenBlick:
Mit IhrerAnmeldung für denNews-
letter sind Sie immer auf dem Lau-
fenden.

Sie haben mehrere Möglichkeiten
um sich für den Newsletter anzu-
melden:

1. Auf unsererWebsite
www.kirche-kirchberg.ch

–Startseite/ Footer (Fusszeile)
– Startseite/Aktuelles
– über uns/AnmeldungNewsletter

2. PerQR-Code direkt zum
Anmeldeformular


